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Voraussetzungen FW-AnschlussraumAnhang 2

Ein Kellerraum ist grundlegend als FW-Anschlussraum geeignet, wenn er folgende Voraussetzungen erfüllt:

• Der Kellerraum hat min. eine Außenwand mit ca. 1m² unüberbauter Wandfläche mit min. 0,6m Breite

ohne Lichtschächte, Fenster, oder Anlagenteile anderer Sparten

• Der horizontale Freiraum zur Außenwand muss min. 1,2m betragen

• Das Bodenniveau des Kellerbodens liegt min. 1,2m unter der Geländeoberkante außen

• Der Kellerraum ist kein Durchgangsbereich und kein Treppenhaus
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